
ASEN FORCIERT ENFRARRUliTUR
SCHWELLENLINDER ROSSER VERSTARKT IN STRASSER-, EISENBAHN-, STROM-, TELEKOMMU-

NIKATIONSNETZE UND ANDERE INFRASTRUKTURBEREICHE INVESTIEREN, UM WIEDER AN DIE

WACHSTUMSRATEN DER LETZTEN JAME ANKNOPFEN ZU KOH NEN.

Nach Angaben der Wettbank wird derzeit be-
reits mehr als die HäIfte der giobalen Infra-
strukturgelder in den Schwettentändern aus-
gegeben. Das Marktpotenzial wird bis 2012 auf
zwölf Billionen Dollar geschätzt. Asien ver-
fügt aufgrund hoher Währungsreserven Ober
die finanziellen Ressourcen für infrastruktur-
projekte. Insbesondere China übernimmt eine
mächtige Rolle. Erstens pumpt die chinesische
Regierung mit ihrem Konjurikturpaket etwa
390 Milliarden Dollar in die Infrastruktur - so
viel wie atle europäischen Staaten zusammen.

Zweitens wird die Volksrepublik viel früher ats
andere Lander zu den hohen Wachstumsraten

der Vergangenheit zurückfinden. Drittens hat
das Wirtschaftswunderland den höchsten In-
vestitionsbedarf. In China mCissen keine undich,

ten Wasserrohre geflickt oder Stromteitungen
repariert werden. China braucht neue Wasser-
rohre und neue Stromteitungen.

Lukratives Bahnnetz 1,3 Mittiarden Chinesen
wolten bewegt wercien. Am besten Ober die ge-
samten 9 571 302 Quadratkitometer des chine-
sischen Territoriums. Die Infrastruktur im ak-
tuetten Zustand jedoch ist überfordert. Beispiel
Schieneriverkehr: Pro 100 Quadratkitorneter-

Landfläche bestehen tediglich 100 Bahnkilome-
ter. Mich jetzt drängt China auf die Oberhol-
spur, der Ausbau des chinesischen Schierien-
netzes täuft auf Hochtouren. Die Investitionen
irri Bahntransport stiegen in den ersten acht
Monaten 20091m Vergleich zurn Vorjahreszeit-
raum um 103,5 Prozent. Derzeit laufen rund 150
wichtige Eisenbahriprojekte und taut dem Mi-
nisterium far Eisenbahnwesen sollen bis ins
Jahr 2011 etwa 3500 Mittiarden Renminbi (rund
510 tatittiarden Dotted in den Streckenausbau
investiert werden. Für die Aktien soicher Infra-
struktur-Unternehmen sprechen die monopol-
artige Steltung und die langfristig planbaren
Bauprojekte. Infrastruktur-Investments ha-
ben keine Nachfrageetastizitit und sind somit
weitgehend unabhängig von der Wirtschafts-
entwicktung. Diese Faktoren locken Investoren
an, das merkt earth die chinesische Regierung.

Als Foige hat tie zwei Banken damit beauftragt,
ihre Eisenbahn-Holding in diesem Jahr an die
Bdrse zu bringer). Die Nachfrage nach den Ak-
tien ist jetzt schon riesig, heisst es in Fachkrei-
sen.
IFO modo In China Das Eisenbahngeschäft
scheint tukrativ zu sein, davon ist auch der le-
gendäre US-inVestor Warren Buffet Oberzetigt.
Erst kürztich hat sich der Multimatiardär für
44 Mittiarden Dollar die Burlington North-
ern Santa Fe Bahngesettschaft einverteibt.

Aber zurück nach Asien. Der geplante Börsen-
gang der chinesischen Eisenbahn-Holding wird
wohl nur eine Transaktion unter vielen sein.
Der Markt für chinesische Börsengänge dürf-
te taut der Schätzung von Dr. Philipp Hofstet-
ter, Corporate Financ Leader bei der Unterneh-
mensberatung PricewaterhouseCoopers (PwC),
2010 kräftig zutegen und erneut die IPO-Welt-
spitze erktimmen. Chinas IPO-Lust ist ungebro-
chen. Allein im Januar sind 47 weitere Unter-
nehmen an verschiedene Börsen gegangen und
haben 7,1 Milliarden Dollar eingesammelt. Das
bestätigt auch Hofstetter: «Asien wird London
und New York ablösen. Insbesondere rohstoff-
orientierte Unternehmen gehen eher nach Asi-
en, teilweise siedeln sie sogar um».

Indian Im Hintargrund, noch Allein vom gi-
gantischen Urbanisierungsprozess in China
profitieren viele Infrastrukturanbieter und -zu-
lieferer. Jedes Jahr entstehen zwei neue Städ-
te von der Grösse Bostons. Vierzig Prozent der
wettweiten Stahl.- und Zementproduktion wer-
den in China verbraucht. Im Riesenreich wird
der Ausbau der Infrastruktur noch während
Jahren für Wirtschaftswachstum sorgen. Ver-
gessen geht dabei meist das Nachbarland In-
dien. «Neu Delhi hat den Aufstieg Chinas auf-
merksam beobachtet und will nun seinen
Rückstand aufholen», sagte kürzlich Sree-
jith Banerji, Fondsmanager bei Vontobel As-
set Management, an einer Fondskonferenz in
Mannheim. Der indischstämmige Banerji ist
tiberzeugt, dass der Subkontinent in den kom-
menden zehn bis 30 Jahren gegenüber Chi-

na massiv aufholen werde. Die indische Be-
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völkerung sei weit jiinger als die chinesische.
Zudem werde die Regierung in Neu Delhi die
Infrastruktur im gesamten Land komplett mo-
dernisieren. Das Reich der Mitte habe sich da-
gegen bisher nur auf die OstkOste konzentriert,
während es in ländlichen Gebieten noch viel
Handlungsbedarf gebe.

Far AnLeger bietet sich ein breites Sammel-
surium an Anlagemöglichkeiten. Einerseits
können langfristig orientierte direkt in Infra-
strukturbauer und -zulieferer investieren. An-
dererseits kann Ober Fonds und strukturier-
te Produkte, irn speziellen Tracker-Zertifikate,
rnit einer Transaktion diversifiziert in das Anla-
gethema investiert werden. 45

AUF DEM KURS ASIENS

FONDS / ETF

STRUSTURIERTE PRODUCE

INFRA% Global Railway

Emerging Markets Infra.

BRIC Infrastructure

China Infra. Basket

IS/N TER

2.37%

1.61%

2.15%

ISIN METER

G800B3CFKC57 Goldman Sachs

XS0305929563 Merrill Lynch

CH00319011921 RBS

CH0101120845 Credit Suisse

Dude Anbeter / 1U,10.0

UBS Emerging Markets Infra. LUO322492728

Invesco Asia Infra. LUO243956009

Crédit Agricola India Infra. LUO334075175
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